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Nr. 143. Samstag, den4 Dezember 1930« 56. Jahrgang.

Iwfltytt ifll.
Berord«u«g

-her die Regelung des Mehl» uud
»rotverdrau Äs sür Bersorgungs»

derechttgte.
Auf Grund der Reichrgetreid-ordnung für die

Ernte 1930 vom 31. Mai 1830 (R. G. Bl. S.
1031) in Verbindung« it der Preußischen Au«-
führungsaruvrisung vom 16. 6. 30 wird für den
Krei« Ufingen folgende» angeordnet:

8 l . Versorgung«!» rchftglr sind alle Krei«
angehölign, die nicht Selbstversorger find, Fremde
die sich im Kreise imderiaffrn, dadurch Kreirange-
hörige werden und einen Broikarienabmelbeschein
deibringen.

ß 3. Li« Bersorfiungsberrchkigtenerhalten
Brot oder Mehl von Bäckern oder Händlern nur
gegen Abgade von Brm- oder Mhlkarirn. D!e
Karten werden alle vier Wochen ausgegeben und
berechtigen zum Bezug« der ausgedruckten Brot
und Mihlmengtn. Die Karten erhaliru erst
Gültigkeit durch Aufdruck de« Siegel» de« Krei».
au«!chuffe«. Anboten ist drr Verlauf von Karte.«.

Dir gewerblichen Bäcker und Händler dürfen
Brot oder Mehl nur gegen Abgabe von Kauen
verabfolgen Die Karttnadschnirt« müffen von den
Bäckern oder Händlern gtsammeli werden, da der
Verkäufer nur Anspruch aut so viel Mehl hat,
wie den von ihm gesammelten Brotkarte» ent¬
spricht. Die gesammelten Brokaten müffen
mindesten» 3 Tage nach Ablauf der GAügkeitL-
dauer bei dem Landraisamte abgrliefrrt werden.
Später abgelieferte Karten werden nicht mehr
angerechnet.

8 3. In Gemeinden, in denen Versorgung«-
berechtigt« ihr Brot gegen Zahlung eine« Back
lohne» backen lassen oder in Privutdacköfen selber
backen, dürfen Broi« in beliebigen Gewichten und
Formen hergestrllt werden.

8 4. Die Backausbeute soll au« 100 Gramm
Mehl 138 Gramm Brot ergeben, sodaß au«
1400 Gramm Mehl 1800 G.ammBror erbackeu
werden müffen.

8 ö. E« entfallen aus den Kopf der Ber-
sorgung»brrrchtigten Bevölkerung für jede Kalender¬
woche 1400 Gramm Roggenmehl oder 1800 Gramm
Brot. Da« Brot darf nur im Gewichte von
1800 Gram« hergestellt werden.

8 8. An Kranke, denen auf Grund eine«
kreisarzilichen Zeugnlff8 der Genuß von Werzm-
brol verordnet ist, wird aus Antrag an Suite de»
gewvhnircheu Brot« ein au« Weizenmehl herge-
stellte» Brot verabfolgt. Diese» Brot wirb im
Gewicht von 950 Gramm dergestellt und werden,
auf eine« Brotkarlenabschnitt3 B-ol« gegeben.
Dies« Abschnitte müffen auf der Rück ctir mit dem
Stempel „Krankenbroi" versehen sein.

8 7. Der Preis wird wie folgt festgesetzt:
») Für da» 1800 Gramm schwere

Roggenbrot auf 435 Pfz.b) Für da» 950 Gramm schwere
Weizrnbrol ans 385 „

o) Ein Kg. Roggenmehl. Kleinverkaus 380 „
d) Ein Kg. Streckungrmehi 330 „
») Sin Kg Weizenmehl(Krankenmehl) 355 „

Zuwiderhanvinugenwerden gemäß 88 80 und
»1 der Reich»getreideordnung vom 31. Mai 1930
mit Gefängui» bi» zu einem Jahr und mit Geld-
strafe bi» zn 5000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

'8 8. Diese Verordnung tritt mit dem 3. De¬
zember 1930 in Kraft.

Ufingen, den 1. Dezember 1920.
Der Vorsitzende de» Krei«au«schuffr».

I . B. : Born,  Krewvepu'iener.
9

To«rrtagsr«he im Harrdelsgewerhe und
t« Apotheke«.

Mit Genehmigung de» Herrn Regierungßprä-
stdknreu in Wiesbaden werden dir Ortkpo'.izsibe-
hördrn hiermii ersucht, da wo die Verhältnisse einen
erweiterten Geschäftsverkehr erfordern, auf Grund
de« Artikel1 der Verordnung vom 5. Februar
1919(R.-G.-Bl. S . 176) für 6 Sonn- und Fest,
tage Ausnahmen zuzulaffen und zwar:

find für den erweiterten Geschäft verkchc frei-
»«geben: die beiden Sonntage sor Palmarum
(Lätare und Judika), der Sonntag vor
Pfingsten, sowie die drei letzten Sonntage
vor Wrthuachiiu.

An diesen Aurnahme-age» ist da» Offmhalten
der Läden und dir Befchäfügung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Handei-rgewr-br in
der Zeit von 8 —9 Uhr u d̂ von 11*/, bi» nach
mittag» 6 gestatten.

Im übrigen hat der Herr Regierungspräsident
in Wiesbaden genkĥig!, daß im Kreis« Uftnge»
im Bekteioung-gewriv« eine Beschäftigung an den
derben ersten Sonntagen im Oktoberj-drn Jahn«
startfiaden darf und zwar in der Zeit von 7—8,
13—2 m-d 3—6 uvf.

Fnner har der Regierungspröfiseütauf Grund
de§ 8 105 o der Gewerbrordnung widenuflich
eine Beschäftigung zugeiaffen im Kreise Usingen:
von 11—1 Ugr für Friseure, fotoal dort ein
Handel » it Gegenständen in Frage kommt. Der
GrschLftsvrtrirb selbst fällt mcht Wer die Sonn-
tagsruhr im Handeir̂ewerde und ist besonder« ge-
regelt und von 7—8 und 1—3 Uhr für Bäcker.

E.ne Schließung von Äpo!h?km an Sonn» und
Festtagen oder während bestimmter Stunden dieser
Tage ist für den hiesigen Krei» nicht angeordnet.

Mit dem Tag« der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung sind alle dieser bezw. der Brr-
ordnung vom 5. Februar 1918 a. a. o. enkgegen-
ftehendtn Vocschrijlcn ungültig. JnSdesondrre die
Bekanntmachung de» Herrn Regierungspräsidenten
in Wie»dadr« vom 30. Juni 1893 (R. A>Bi.
S . 313) und alle auf Grund de- 8 105 d Abs.
3 der Gewerbeordnung«rlaff-nru Satzuugrde
stimm»»gen.

Ufingen, den 3. Dezember 1830.
Der Landrat.

I V. : Bechtel,  komm. Kreirobelsekretär.
Berlin, den 12. Novbr. 1920.

Gemäß § 9a Ads. 8 der Reichsverorvnnng über
ErwerbSlosenfürsorge-n der Fassung vom6. Mai 1920
(R.-G.-Bl. S . 871) wird hiermit ungeordnet, daß Er-
werbslosenunterstützuug höchstens für die Dauer von
insgesamt 13 Wochen gewährt werden darf

1. den landwirtschaftlichen Arbeitern und Arbeite¬
rinnen, ausschließlich Saisonarbeiter und Saisonarbei¬
terinnen,

2. dem Hauspersonal, einschließlichAufwärterinnen,
3. dem im Gast- und SchankwtrtschastSgewerbebe¬

schäftigten weiblichen Personal, soweite« zur Haus¬
wirtschaft geeignet ist,

4. den ledigen weiblichen Jndustriearbetterinnen, die
vor dem Kriege als Dienst- oder Hausmädchen be¬
schäftigt waren.

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1920
in Kraft.

Der Minister für Volkswohlfahrt.

KltzlmiuqrrM
Ä»s MM, Kreis um  iiNgeÄMg.

(Lokaluotizen aus de» Gemeinde» unseres Kreise» find
der SchrifrleÜnug sehr willkommen.)

* Ust« gen , 3. Dez- Sine wahre
geben heil.  Gehl da kürzlich zu vorgerückter
Sunde  ein,Dorfbewohner nach Hause. Unter weg»
begegnet ihm, in der Nähe der Wohnung seine«
Dienstherr», ein Fuhrwerk voll deiaorn, anschrinenb
mit Frucht. Wohin de« Wege», redet er die

Fährleute an ! Da« scheint mir Schleichhand.
ware zu sein, die meinem Herrn gestohlen ist, fort
mit zum Bürgermeisteramt, Euch laff« ich nicht
passieren! Den Fnhrleuttn war'« ob der Kunde
bang, laß un» ziehen, nicht gestohlene« Gut haben
wir, dir Zeit, die eilt! Hier fi..d 1000 Mk.
hrnierlege sie beim Bürgermeisteramt ai« Pfand;
Morgen holen mir sie zurück. Gesagt, getanl
Unser Freund nimmt die 1000 Mk. und bringt
sie gewiffenhaft zum Bürgermeisteramt. Doch wer
n cht kam, da« waren unsere biederen Fuhrleute,
die e« vorgrzogen hatten, lieber 1000 Mk. zu
spendieren, at« die kostbare Schirtchhandeiswart zu
verlieren. — Uafereu Lesern können wir inde»
oerrairn, daß den schlauen Fkhrieuten di« Polizei
auf den Fersui ist.

* Asingen , 3. Dez. Der Radfahrerverein„Edel¬
weiß" hielt am Mittwoch feine diesjährige General»
Versammlung ab." Zn Behinderung der beiden Vor¬
sitzenden eröffnete der Kassierer, Herr Lather, die Ver¬
sammlung, sprach den Erschienenen Dank aus und ge¬
dachte in einem warmen Nachruf der im Weltkriege
gefallenen Mitglieder. Zu ihrem ehrenden Gedenken
erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Sodann
legte er den neu ringetretenen Mitgliedern das Ziel
der Radfahrervereine dar. Zum ersten Punkt der Be¬
ratungen übergehend, erstattete Lacher den Kafsenberichr,
der von Fleischmann undK. Arnold geprüft und für
richtig befunden wurde. Die VorstundSwahl hatte fol¬
gendes Ergebnis: Gg. Buchwatd, 1. Vorfitzender; Emil
Maurer, 2. Vors. ; Aibr. Haag, 1. Fahrwart; Wilh.
-t.ißenwetier, 2. Fahrwart; E. Fleischmann, 1. Schrift¬
führer; K. Henzrl, 2. Schriftf. und Ad. Lather, Kas¬
sierer. Ferner beschloß de: Verein am 30. Januar n.
I ». einen Maskenball avzuhaUeu. vtach Besprechung
verschiedener Angelegenheiten wurde- die Versammlung
mit einem„All Heil" geschlossen.

* Ujftltii*»». 3 Dez. Die Saalbau-
Lichtspiele  bringen für Sonntag,  dm 5. d.
Ml«., zwei bedeutende Film«: „Welterteuchken um
Mitternacht", ein große« nordische« Drama
in b Alten, sowie„Knoppchen al« Reserveschläfer",
ein glänzende« Lustspiel. Die Direktion macht
besonder« darauf aufmerksaw, daß dr« Rauchen
im Saaie polizeilich verboten ist. Sie steht sich
gezwungen, jeden, oer b im Rauchen angetroffeu
wird, der Pvi-zei zur Anzeige zu dringen. Es ist
dringend erwünscht, daß ein Mittel gefmidcn wird,
die Ktnooesucher von den lästigen Zigaretkeurouchern
zu befreien.

* Alfi» ge« , 3. Brz. Am Dienstag, den
7. DezeWder81/* Uhr abend«, wird Dr. Eatl
Höcker(Frankfarr) i« Hottl zur Sonn« einen
ExperrmeNtal . Vortrag  über da« Thema:
Gibt e« eine Geister weil? hallen. .Gerade auf
dem Gebiet di» Splttlrrmn» herrscht in letzter
Zeit soviel Aberglaube, auch Schwindel, daß t«

-nur. im Juterrffe der Allgemernheil liegen kann,
wenn einmal wiffenschaflUch gefchLlte Männer zu
den so umstlirrene» Fragen Stellung nehmen.
Redner wild auf dir «llerneuftru Forschungen
namhafter in« wie ausländischer Gelehrten näher
eingchen wie auch eigene Erfahrungen und Studün-
ergevntffe Mitteilen. Wir könnru den Besuch diese«
Auftlärungaoortrag« allen Kreisen der Bevölkerung
nur auf» wärmste empsrhie«. (Siehe Anzeige.)

* Beschränkung der Erwerdslosen-
unierftützung.  Der preußlsche Mimster für
Voikswohifahrt Hai vom 1. Dezember ab eine Be¬
schränkung der Höchstdauer der Erwrrdtlosenunier«
Nutzung für verschiedene Berufsgruppen angrordnet.
Danach muß die Unterstützung auf höchsten« d-eiz«hn
Woche» beschränkt werde» : 1. sür la»dwilt,chaft-
Uchr Arbeiter und Arbeit-rinnrn au»schiießitch Saison-
arveiter und Saifonardeiterinnrn, 3. für Hau»prr-
sonal, etnschiirßlich Aaswärlerianen, 3. für im
Gast- und Schankwtrljchafirgewerbe beschäftigte«
weibliche» Personal, soweit e» zur Hau»wirtsch.
grriguet ist, 4. für ledig, weibliche Jodustriec
veiterumeo, die vor dem Krieg al» Dienst' oder
Hausmädchen bejchäfugt waren.



- DK Mitglieder de» Pf, »de . Verficht-
rung » verein » für den Urei» Ufingen machen
wir an dieser Stell - auf die Bekanntmachung, betr.
Taxationen für da» 1. Halbjahr 1981, aufmerk¬
sam. (Siehe Anzeigenteil.)

* Wer einen Antrag oder eine Anfrage in
BersorgungSangelegenheiien  auf Grund
de» Reichsversorgungsgesetz?» 1920 hat, wende fich
an die für seinen Wohnort zuständige Berforgung«-
auSkuuftSstelle Bad-Homburg. Wer eine nicht
gesetzlich festgelegte Unterstützung wünscht, wende
sich an die örtliche Fürsorg-stelle. Nur dann ist
rasche Antwort und Erledigung zu erwarten. Sn.
fragen an da» Hanptverforgungsamt und d-e Haupt,
fürsorgestells führen zu Zeitverlust und unnötiger
Schreibarbeit, da beide in den meisten Fällen fich
die erforderlichen Unterlagen erst beschaffen wüsten.

)1( Anspach , 2. Dez Vor gnibesetztem Saale
eröffnete am vergangenen Sonntag der hiefige
„Freie Gesangverein Llkdeizweig" den Reigen der
bevorstehenden Winterkonzerte. Da» Übemur reich¬
haltige und sorgfältig ansgewühlte Programm haue
ein zahlreiche« Publikum herbrigelccki, das den
vorzüglich zu Gehör gebrachten Darbietungen mit
ungeteiltem Interesse bi« zum Schluffe foigle uvd
durch lebhaften Beifall seine unumwundene An'
örkennung zum Ausdruck brachte. Schon das Pro¬
gramm ließ durch da», wo« e» in reicher Folge
ankündigte, einen hohen Kunstgenuß erhoffen. Welch
eine wohltuende uvd wahrhaft avmurendr Kraft
in den volkstümlichen Gesängen ruht, das zeigten
die dargrboienkn Volkslieder: „Dir lenre Hrnnat,
dort am Rhein" v. I . Brodt, „Hstttchrn im Tai"
v. I . Witt. In dem K-rnstchor „Kofakenrüi"
v. I . Wengert und dem „Trinklied süc Jäger"
v. I . Herme« trat die imponierendeG-wall kräftiger
Männerstimmen markant hervor. Takrstst, sicher
und frisch ging der Vortrag sämtlicher Chöre untre
der geschickten Leitung der Dirigenten, Herrn Lehrer
Link, vor sich. Mit welchem Fleiß und mit weicher
Gew ssenhaftigkeii die Vorbereitung der Chöre ge¬
troffen wurde, zeigte fich auch in Klarheit der Ans
spräche, in der Reinheit der Jnlonatwu und vor
allem in der Mannigfaltigkeit der dynamischen
Abstufungen. Nicht mind.r Anerkennung«»-.« ««
leistete der Verein hinfichtlich der theatralischen
Vorführungen. Flott und lebhaft wurden die Stücke
gespielt, und man konnte manchmal verg-ffeu nur
Dilletanten vor fich zu haben, so prächtig wurde
der richtige Ton und die paffendeG ste gisundrn.
Da « zeigten die Spieler de« L ebhaber tm Kieiv-r-
schrank(Frl . Müller, die Herren Pfttffrr und Bausch¬
und die drollige Jett «(Frl . Maß) und dir ans rrn
milwirkend' n Damen als Kochfchülerinnrnin der
Musikalischen Kochschrrle. Als grüß.-'.- Aufführung
hatte der Verein dar 3 aktige Lustspiel „Die Logen-
brüder" von Kurt vnd Krautz gewählt. Den hohe»
Anforderungen de« schwierigen Stückes wurden
die Spieler vollauf gerecht. Die Rollen lagen
durchweg ohne Ausnahme in den richtigen Händen.
Lebensvolle Charakterdarstellungen waren insbe¬
sondere der „Rentier Hadelmann" de« Herr« Schöff
per", die „Frau Habelmann" der Frl . Priester,
der „Fabrikant Brückner" de« Herrn Mank. die
Frau Brückner" de» Frl . Pfeiffer sowie „das
Kränzchen" de« A. Jäger . Auch die anderen Rolle«
de«Lustspiele« waren in dem Architekten(R Schnabel)

dem Gutsbesitzer (R. Urban), dem Schauspieler
(R . Hrnrie») und der Köchin(Frl . Keller) lebens¬
wahr herausgrarbritet. Anhaltender stürmischer
Beifall am Schluffe eines jden Akte« brachten den
Bank der Zuhörer für die ihnen gebotenen Lüftungen
deutlich zum Ausdruck. Aufrichtiger Dank und
rückhaltlose Anerkennungd m rührige» Dirigenten,
sowie allen Muwirkenden füc.den genußreichen Abend.

)!( Anspach « 3. Dez. Am Sonntag, den
18. d. Ml»., veranstaltet der hiefigeS chü tzen v er-
ei » tm Saaldau „Füller" sein erstes Konzert.
Da» auserwählte Programm, da» tu der Beilage
zu der vorjlegeuden KretSdlattauSgabe abgebruckt ist,
bürgt süc eine« unterhaltenden Abend. ES kommen
neben Etvzel.orttägen Lmtle und Terzelte, drei
au» dem Leben gegriffene BolkSstücke mit Gesang,
sowie ein Stugiptel zur Aufführung. Der Verein
hat fich zur Aufgabe gestellt, die Besucher der Ver¬
anstaltung tu jeder Weis« zufrtede« zu stelle».
Ern Oszuq kann deshalb nur angelegentlichst empfohlen
werde».

8 Wehrheim , 3. Dezbr. Da» bekannte
Gasthaus „Zur Rose" geht am 10. d. Mt », durch
Kauf an Herr» Metzgermeister Otto B raum  hier
über.

- MSnftadt , 1. Dez. In brr Müastädter
Villa wurde rn der Nacht von Sonntag aas
Monrag emgebrochen und alle WMgrgenstSude,
Vorhänge, Tkpplche, Weißzeug, Bettwäsche usw.
gettüylen. Näyere Angaben Uber den Wert der
gestohlenen Sachen konnten noch Nicht srstgestellt
werde», da oer Besitzer der Villa in Frankfurt
seinen Wohnsitz har.

«emüwde » , 3. Drzember. Herr Otto
Schtrifen daum  von hier hat jür hie „Dcuische
Kiuderhüft* da« Betrag von 1000 Mt . gezeichnet.
Dem hochherzige« Spender beftrf- Dauk!

fd. Bad Hamburg . 1. Dez. Gegen 3
Uhr früh überraschte ein Rachlschutzmann drei
Männer, d;e eben t« Begriff waren, in das
Rinkerrzchk Anwesen in der Ooereu Hauptstraße ein-
zusteigen. Ars ste den Beamten bemerkten, eignffen
fte die Frucht, machten aber, als der Polizist schoß
eocnsall» von ihrer Schußwaffe G-dcauch. Sie
gäbet« mehrere Schaffe ab, ohne jevoch zu treffen.
E» geluug ihnen, von dem Beamte» oerfoigi durch
die Garte» irr» srere Feto zu entkomme».

so. Weilmiiafter , 2. Dez. Bet Laub»»-
Ejchbach fand mau ven Fuhrmann der Firma Holl-
mau«, Oberndorfer Hülle vewußiloS tu schwer
verletztem Zustande aus. Da der Mann, ohne da»
Bewuptsem wieder erlangt zu haben j-tzl gestoibe«
ist, we-st mm nicht, wie sich dar Unglück ereignet hat.

— Wiesbaden , 30. Roo. Der nrugr-
gründeir Verband oer desetzlen brutschen Badeorte
hat derchtoffea, bei der Regierung den Antrag zu
stellen, Verhandlungen aufzanehmen wegen der
Räumung ber Badeorte von Len Brsotznr.gsiroppkn,
wut die Tatsache der Besetzung nachwriiUch zu
einer starken wirtschaftlich nicht länger zu eriragrnden
Schädigung de» Fremdenverkchr« gesührt Hai.

fd. Canb,  1 . Dez. Auf der Fahrt nach
Bingen glitt ber Steuermann Ludwig Kirrbors an
Bord skivr» Schtff«» au« und stürzte nahe bei

Rieberhainbach kn den Rhein. Da keine Hilft
möglich war, versank er in den Wellen.

WKrAi schrs Msch rich ?m.
fd. Montabaur,  1 . Dez. Dal hiefige

bischhöfliche Konvikt wird von den Jesuiten angr-
kauft und zu Oster» 1921 zugleich mit dem Kaiser-
Wilhelm«-Gymnasium übernommen werden. Die
Schule soll wie bisher als neunklassige« huma¬
nistische« Gymnasium wtttergeführt werden.

fd. Wein heim,  2 . Dez. Bei vier Personen
die verhaftet wurden, konnte man jür 180000 Mk.
Salvaso» beschagnahmen, da» «ach der Schweiz
verschoben werden sollte.

— Cottbus,  29 . Nos. Richnunütot-ek-or
Steckmann. Lener der städtischen Ami»stelle, hat
fich nach Unterschlagungstädtischer Gelder in Höhe
von angrbiich 200000 Mark der Staatsanwalt»
schaft gestellt.

sd. Melsungeu . 1.  Dez. EinemBiehbefitzer
am Llndeuberg kamen in der letzten Zeit eine
Anzahl junger Hühner weg, ohne daß er über ihren
Verbleib etwa» ausfindig mache» konnte. Etne»
Tages aber stellte er fest, daß eine» seiner Schweine
ein Hühnersüßchen kaute. Das feinschmeckerische
Borstentier hatte fich die jungen Hühner nach und
nach schmecken lasten.

fd. Siegen,  1 . Dez. Al» eine Kontoristin
der Firma Spannagrl einen Betrag von über Mk.
3000 am Schalter der Bank ewzahlen wollte,
wurde ihr da» Geld von einem Manne emnffrn,
der sofort die Flucht ergriff, obwohl man dir Ver¬
folgung gleich ausnahm, gelang e» dem Täter in
der Dunkelheit zu entkommen. E« handelt sich
nm eine» etwa 30 jährigen schlanken Mann, bei
dem besonder« dir großen Füße ausfieleu.

- - Zweibrückr » , 1 . Dez. I « der Räh«
von Homburg (Pfalz) ereignete fich ein schwere«
AntomobilunglÄck. Da« Auto de» Direktor» de»
Saarbrückner Apollolheater» erlitt dort gestern
abend auf der Fahrt von Kaiserslautern »ach
Zwribrückrn einen Rasbrach und brach in sich
zusammen. Von den 5 Insassen wurden zwei ge¬
rötet, 2 schwer und einer leicht verletzt.

— Berlin,  30 . Roo. Wie nach dem
„Berliner Tageblatt" verlautet, steht die Ein¬
dringung eine» Notgisktze», da» der finanziellen
Krise der Landrsverstcherungsar-stalteu begegnen
soll, unmittelbar bevor. Di« starke Erhöhung der
Ren» » und dir Steigkrung aller Ausgaben haben
den Landesverstchklustzsanstaiteu in den letzten
Monaten eine finanzielle Last auserlegt, die ste
mit den gesetzlich festgelegten Beiträgen nicht mehr
ertragen können._ _ _

Der Ka»smauu und der Weise.
(Ein moderne» Märchen)

„Was fang' ich an, um mein Geschäft zu heben?
Die Sorge d'rum beraubt mir alle Ruh.
Ach könntest du nicht einen Rat wir geben?"
So ries ein Kaufmann einem Weisen zu.
Der sprach: O Fremdlingl Guter Rat ist teuer
Und nützt oft herzlich wenig in der Tat,
Doch billig und von Wert ist ungeheuer
Zur rechten Zett ein gute» Inserat l" —
Der Kaufmann tat nach jene» Welsen Wort
Und heut ist er — der reichste Man » im Ort.

Trächtige

OQilcb- und f abrhub
Oöü;d«berqcr Raffe),

sowie 2 sehr schöne

Saanen ?iegen
j» verkaufen. *)

Oberförster Krrtzr , Neuweilnau.

Kirchliche « « zeige« .
Gottesdiensti» der evsngei. Kirche:

Sonntag , den 5. Dezember 1920.
2. Advent.

MisstonsgotteSdievst unter freundl. Mit¬
wirkung de» Kirchenchor».

Vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Missionar K r a y l au» China
Lieder - Rr . 8». 1—3 . Nr . 180,1 —8 uuv 6.
Nachmittag » 1 Uhr : Kindergotte»dtenst.
Lieder: Nr. 425 . 1—3. Nr . 893 . u. 394.
Der NachmittagSgotteSdieost fällt au».
Di « Kirchensammlung ist zum besten der
Ba »ler Mission bestimmt und wird der Ge¬

meinde herzlichst empfohlen.
AmtSwoche : Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdiensti« der kuthvl. Kirche:
Sonntag,  den 5. Dezember 19* ).
»or » . ‘MO Ukt — « Md« . 9 Nb-

I Zu  passenden-Wkihmlhts-Gcfqrillic» j
J empfehle ich £
f $ cb u Ir an ?en ;
• (prima Sattlerarbeit ), J
f Ruckfäche , F) andtafchcn I
• aus starkem Segeltuch , \
T Brieftaschen , Damen - !
• tascben , Hktentaschen , \
t © eldscheintaschen !
• aus Leder , )
t -»« Hosenträgers « - !
• in Gummi . \

! Georg Schmidt t
I* Sattler und Polstergeschäft, •

3) Usingen . |

Sprungfähiger Eber
zu vttkaufen. 2)

H Haibach, Roda. b. Weil.

Lsrbiä
in ver8cMed . Körnungen

100 kg -Tonnen
M ir/I ( \CT  eimscIiliesslIcU
iU .« . lUV . — Trommel.

Louis Kohl, Weiimüuster
Telephon 10.

KachSijjlllljitzftliik
»u r,hchst:-n Tage«.

mSmS w preisr «.
1x1^  Nptjchlachtunge»

»tiOrn tüioa ou^grsührt.
PH . Jamin , Dortthalzhaufe « .
6) Telepbon 262.

Bergamottebirueulikdr
Creme de Vanille
Creme de Clioeolade
Sehnarzwälder Kirsehwasser
Cognac-Weinbrand
Cognac-Dueiou Lagarde&Cie.
Coguac-Prunier& Cie.
Cognae-Fournier&Cie. * * *
Coguae-Pellison-Pere&Cie***

Theod . Reusch,

. s• •e

ml  Tauiti «t *®© Pög ©H ®,
S 3) Usingen.

Mülilitz
(bsnkel' raun) 1 66
lhoch, für Landwirte

geeignet, »U verkuulen. *)
Obersriel . Ködener 28.
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